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Egal für welchen Workflow man sich entscheidet: Er muss funktionieren wie ein Auto.

Einmal lernen wie es geht, und dann einfach nicht mehr drüber nachdenken.

Deswegen ist Apple auch so erfolgreich: Das geschlossene System und die Passung aus Hard-
und Software sorgen dafür, dass man nach dem Kauf eigentlich nicht mehr darüber
nachdenken muss, es funktioniert einfach. Das kostet natürlich auch etwas: Geld und Freiheit.

Microsoft hat mit Windows 10 jetzt einen großen Schritt in diese Richtung getan. Wenn man
dazu nun zuverlässige Hardware auswählt, kann man einen ähnlichen "Workflow" erreichen.
Wenn man mit seinen Geräten sicher umgehen kann, ist nämlich auch egal ob die Vorbereitung
in Papierform oder als zweites Tablet vor einem liegt.
Braucht man allerdings schon 50% und mehr seiner kognitiven Kapazität, um sein digitales
Endgerät zu bedienen, dann ist im Grunde ein Gerät bereits zu viel.
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